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Bericht von der ordentlichen
Mitgliederversammlung
28. September 2007 in Basel

Rapport sur l'assemblée
générale ordinaire du
28 septembre 2007 à Bêle

Zur Versammlung waren sechs Mitglieder erschienen.

Der Präsident bedauerte das geringe
Interesse trotz der sehr interessanten
Rahmenveranstaltung zum Thema „Menschenwürde und
Menschenrechte". Er berichtete von der unmittelbar
zuvor beendeten gemeinsamen Sitzung der
Vorstände des Deutschen Hochschulverbands (DHV)
und des Österreichischen Universitätsprofessorenverbands

(UPV) mit dem VSH-Vorstand, in der
zahlreiche Themen zur Situation der Hochschul-
dozierenden, der Hochschulen und der Verbände
diskutiert wurden. Eine gemeinsame
Presseerklärung wurde verabschiedet (siehe unten).

Nach Verlesen der Revisionsberichte für die Jahre
2005 und 2006 wurde der Vorstand (unter Vorbehalt

der noch verbleibenden Amtszeit bis Ende
2007) entlastet.

Die vorgeschlagene Neufassung der Statuten
wurde in beiden Sprachen redaktionell überarbeitet
(insbesondere bezüglich Geschlechtergleichstellung

in der französischen Fassung und hinsichtlich
des offiziellen Bundesvokabulars, z.B. „universitäre
Hochschulen"). Substantielle Änderungen, die
beantragt und genehmigt wurden, sind:

a)Art. 2: Mitgliedschaft für schweizerische Dozierende

im Ausland,

b) b) Art. 4: Reduktion des Minimums für Einberufung

der Mitgliederversammlung von 50 auf 20
Mitglieder.

Die neuen Statuten wurden sodann einstimmig
angenommen (siehe letzte Seiten) und sofort in
Kraft gesetzt.

Ab 2008 setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen:

Six membres participent à l'assemblée générale. Le
président regrette cet intérêt limité malgré le colloque

très intéressant sur « Menschenwürde und
Menschenrechte » qui s'est déroulé auparavant. Il

fait un rapport sur la réunion en commun (également

avant l'assemblée générale) des comités
directeur de l'association universitaire allemande
(DHV) et de l'association autrichienne des professeurs

d'université (UPV) avec notre comité. De
nombreux questions concernant la situation des
enseignants, des hautes écoles universitaires et
des associations des enseignant-e-s y ont été
abordées. Une déclaration de presse (en langue
allemande, voir en bas) a été adoptée.

Après lecture des rapports des commissaires aux
comptes pour les années 2005 et 2006, le comité
est déchargé (sous réserve du temps restant du
mandat - jusqu'à la fin de l'année 2007).

Les nouveaux statuts proposés sont soumis à une
révision rédactionnelle surtout concernant l'égalité
entre femmes et hommes dans la version française
et l'utilisation du vocabulaire fédéral officiel, p.e.
« hautes écoles universitaires ». Des modifications
essentielles proposées et adoptées portent sur

a) Art. 2 : adhésion d'enseignant-e-s suisses à

l'étranger,

b)Art. 4: réduction du minimum pour la convocation

d'une assemblée générale de 50 à 20
membres.

Les nouveaux statuts sont ensuite adoptés à
l'unanimité et mis en vigueur de suite.

A partir de 2008, le comité directeur est composé
des personnes suivantes :
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Präsident/President Prof. Dr. med. Ernst-Wilhelm Radü

Vizeprâsident/Vice-président Prof. Dr. sc.nat. Jürg Fröhlich

Basel Prof. Dr. theol. Ekkehard Stegemann

ETH Zürich Prof. Dr. sc. nat. Hans Eppenberger

Fri bourg Prof. Dr. sc. nat. Christian Bochet

Genève Prof. Dr. med. Charles-Henri Rapin

Der Vorstand kann sich noch durch Mitglieder aus
den bisher im Vorstand nicht vertretenen
Hochschulen ergänzen (Uni Bern, Uni Neuchätel und
Uni Zürich haben bereits Kandidaten in Aussicht
gestellt).

Der neue Jahresbeitrag wurde einstimmig bei einer
Enthaltung auf Fr. 100.00 (ab 2008) festgelegt.

Le comité pourra encore se compléter par des
membres des hautes écoles qui ne sont pas encore
représentées au comité (Uni Berne, Uni Neuchâtel
et Uni Zurich ont déjà annoncé des candidatures)

La nouvelle cotisation annuelle (à partir de 2008)
est fixée à l'unanimité (une abstention) à Frs
100.00.

Gernot Kostorz

Sekretâr/Secrétaire

Presseerklärung
Basel/Wien/Bonn, 1. Oktober 2007

„Universitäre Forschung und Lehre müssen wettbewerbsfähig bleiben!"

VSH, UPV und DHV fordern bessere Rahmenbedingungen

für wissenschaftliches Personal

Die Professorenverbände der Schweiz, Österreichs
und Deutschlands haben anlässlich eines Treffens
am 27.128. September 2007 in Basel an die
Hochschulpolitiker ihrer Länder appelliert, die
Wettbewerbsfähigkeit von Forschung und Lehre an den
Universitäten sicherzustellen. Im Wettbewerb um
Spitzenkräfte unter Lehrenden und Lernenden
drohe die Gefahr, dass die Universitäten gegenüber

der internationalen Konkurrenz zurückfielen,
heisst es in einer gemeinsamen Presseerklärung

der Vereinigung der schweizerischen Hochschul-
dozierenden (VSH), des Österreichischen
Universitätsprofessorenverbandes (UPV) und des
Deutschen Hochschulverbandes (DHV). Die aktuellen
Vergleichszahlen der OECD zu Bildungsausgaben
in den Industrieländern zeigten, dass höhere
Ausgaben, gerade auch für die Hochschulen, getätigt
werden müssen. Um möglichst vielen jungen
Menschen ein Hochschulstudium anbieten zu können,
seien die Universitäten auf eine angemessene
Sach- und Personalausstattung angewiesen. Ohne
zusätzliche Investitionen in Forschung und Lehre
blieben die von der Politik vorgegebenen Ziele,
darunter die Erhöhung der Absolventenquote und
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